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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit einer
Lichterzeugungseinheit und einem Rahmenelement.
[0002] Bei einer derartigen Leuchte muss im Rahmen
der Herstellung das Rahmenelement mit der Lichterzeu-
gungseinheit verbunden werden. Aus dem Stand der
Technik ist es dabei bekannt, dass hierzu das Rahmen-
element mittels Schrauben mit der Lichterzeugungsein-
heit verbunden wird. Die Herstellung dieser Verbindung
erfordert daher einen nicht unwesentlichen Arbeitsauf-
wand. Zudem ist es durch diese Art der Verbindung er-
forderlich, das Rahmenelement mit einer bestimmten
entsprechend geeigneten Mindestbreite zu gestalten;
außerdem sind die Schrauben oft bei Betrachtung der
fertig zusammengebauten Leuchte von außen zu erken-
nen. Dadurch sind die Gestaltungsmöglichkeiten der
Leuchte mit Bezug auf deren äußeres Erscheinungsbild
beeinträchtigt.
[0003] Aus der DE 203 13 428 U1 ist eine Leuchte mit
einer Montageplatte, einer mit Leuchtdioden bestückten
Leiterplatte und einer Lichtverteilungsscheibe bekannt.
Weiter umfasst die Leuchte einen Blendrahmen, der mit
der Montageplatte verclipst ist.
[0004] Aus der TW M 447 958 U1 ist eine LED-Leuchte
mit einem ringförmigen Gehäuse bekannt, bei der das
Licht der LEDs seitlich in eine Lichtleiterplatte einge-
strahlt wird. Zur Halterung der Lichtleiterplatte dient ein
ringförmiges Halteelement, das über eine Rastverbin-
dung mit dem Gehäuse verbunden ist.
[0005] Aus der US 6,068,387 ist eine Deckenleuchte
mit einer Lichterzeugungseinheit und einem Rahmen be-
kannt, der über eine Rastverbindung an der Lichterzeu-
gungseinheit gehalten ist.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
entsprechende verbesserte Leuchte anzugeben. Insbe-
sondere soll die Leuchte bei vereinfachter Herstellung
verbesserte Gestaltungsmöglichkeiten bieten.
[0007] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
dem in dem unabhängigen Anspruch genannten Gegen-
stand gelöst. Besondere Ausführungsarten der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0008] Gemäß der Erfindung ist eine Leuchte vorge-
sehen, die eine Lichterzeugungseinheit zur Erzeugung
eines Lichts aufweist, sowie ein Rahmenelement, durch
das ein Rahmen der Leuchte gebildet ist. Dabei ist das
Rahmenelement lediglich über Rastverbindungsele-
mente an der Lichterzeugungseinheit gehalten angeord-
net.
[0009] Auf diese Weise lässt sich das Rahmenelement
besonders einfach mit der Lichterzeugungseinheit zum
Zusammenbau der Leuchte verbinden. Weiterhin muss
das Rahmenelement keine Löcher bzw. Ausnehmungen
für Verbindungselemente wie beispielsweise Schrauben
aufweisen, so dass es sich besonders schmal gestalten
lässt. Hierdurch lässt sich das äußere Erscheinungsbild
der Leuchte besonders vorteilhaft gestalten.
[0010] Vorzugsweise ist das Rahmenelement durch

Profilelemente gebildet. Hierdurch lässt sich das Rah-
menelement herstellungstechnisch vorteilhaft beson-
ders schmal und dabei stabil gestalten. Vorzugsweise
bestehen dabei die Profilelemente aus einem nicht licht-
durchlässigen Material, insbesondere aus einem Metall,
beispielsweise aus Aluminium.
[0011] Vorzugsweise umfassen die Rastverbindungs-
elemente eine Schulterfläche des Rahmenelements und
ein Rastelement der Lichterzeugungseinheit, wobei das
Rastelement zum Halten des Rahmenelements in Anla-
ge gegen die Schulterfläche angeordnet ist. Hierdurch
ist eine besonders geeignete, stabile Halterung ermög-
licht, die überdies zur Gestaltung wenig Raum erfordert.
[0012] Herstellungstechnisch vorteilhaft ist dabei wei-
terhin vorzugsweise das Rastelement der Lichterzeu-
gungseinheit durch ein Federelement gebildet.
[0013] Vorzugsweise weist die Lichterzeugungsein-
heit ein Trägerblech auf, wobei das Federelement an
dem Trägerblech angeordnet ist. Auf diese Weise lässt
sich das Trägerblech als zentrales Halteelement der
Lichterzeugungseinheit mit der hierfür erforderlichen
Stabilität besonders geeignet gestalten. Herstellungs-
technisch besonders vorteilhaft ist dabei das Federele-
ment über eine Rastverbindung an dem Trägerblech an-
geordnet.
[0014] Erfindungsgemäß weist die Lichterzeugungs-
einheit eine Lichtleiterplatte und eine LED-Lichtquelle zur
Erzeugung des Lichts auf, wobei die Lichtleiterplatte zwei
großen Hauptoberflächen aufweist, die über kleine, rand-
seitige Schmalflächen miteinander verbunden sind und
die LED-Lichtquelle derart angeordnet ist, dass das Licht
über eine Schmalseite der Lichtleiterplatte in Letztere
eingestrahlt wird. Hierdurch lässt sich die Leuchte ins-
gesamt besonders schmal bzw. mit geringer Bauhöhe
gestalten und somit auch das Rahmenelement entspre-
chend kleinräumig gestalten.
[0015] Erfindungsgemäß ist dabei die LED-Lichtquelle
relativ zu der Lichtleiterplatte verschiebbar gelagert an-
geordnet. Hierdurch lässt sich erzielen, dass beim Zu-
sammenbau der Leuchte die LED-Lichtquelle besonders
einfach und zuverlässig in die für den Betrieb der Leuchte
vorgesehene Relativposition gegenüber der Lichtleiter-
platte bewegt werden kann.
[0016] Besonders bevorzugt ist dabei die LED-Licht-
quelle verschiebbar gegenüber dem Trägerblech ange-
ordnet.
[0017] Vorzugsweise weist die Leuchte weiterhin eine
lichtdurchlässige Abdeckscheibe auf, durch die hindurch
das Licht von der Leuchte nach außen abgegeben wird,
wobei die Abdeckscheibe an dem Rahmenelement ab-
gestützt angeordnet ist. Besonders bevorzugt ist dabei
die Abdeckscheibe durch die Lichterzeugungseinheit la-
gefixiert angeordnet. Hierdurch ist eine besonders ge-
eignete, raum- und materialsparende Halterung der Ab-
deckscheibe ermöglicht.
[0018] Vorzugsweise weist die Leuchte weiterhin ein
insbesondere plattenförmiges optisches Element auf,
das planparallel zu der Abdeckscheibe angeordnet ist
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und das ebenfalls an dem Rahmenelement abgestützt
angeordnet ist. Insbesondere kann dabei das optische
Element durch eine Prismenplatte gebildet sein. Hier-
durch ist eine besonders geeignete Beeinflussung des
von der Leuchte abgegebenen Lichts, beispielsweise für
eine Entblendung ermöglicht.
[0019] Vorzugsweise weist die Leuchte weiterhin au-
ßerdem ein weiteres, vorzugsweise plattenförmiges op-
tisches Element auf, das planparallel zu der Abdeck-
scheibe angeordnet ist und das ebenfalls an dem Rah-
menelement abgestützt angeordnet ist. Insbesondere
kann das weitere optische Element durch eine Diffusor-
Platte oder eine Diffusor-Folie gebildet sein.
[0020] Besonders eignet sich die Leuchte als Decken-
leuchte, insbesondere als Deckenanbauleuchte.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Querschnittskizze mit Teilen einer Lichter-
zeugungseinheit und eines Rahmenelements
einer erfindungsgemäßen Leuchte, wobei die
beiden genannten Teile noch nicht zusammen-
gebaut sind,

Fig. 2 eine perspektivische Schnittdarstellung um ei-
nen Verbindungsbereich zwischen dem Rah-
menelement und der Lichterzeugungseinheit
und

Fig. 3 eine weitere entsprechende perspektivische
Skizze bei anderer Blickrichtung und anderem
Schnitt.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Querschnittskizze zu einer er-
findungsgemäßen Leuchte mit einer Lichterzeugungs-
einheit 2 zur Erzeugung eines Lichts und einem Rah-
menelement 3, durch das ein Rahmen der Leuchte ge-
bildet ist, wobei in Fig. 1 die beiden genannten Teile 2,
3 lediglich teilweise dargestellt sind. Dabei sind die Teile
2, 3 in Fig. 1 in einem Zustand gezeigt, in dem sie noch
nicht wie vorgesehen zusammengebaut sind.
[0023] Bei der Leuchte kann es sich insbesondere um
eine Deckenleuchte, besonders bevorzugt um eine De-
ckenanbauleuchte handeln. In Fig. 1 sind die beiden ge-
nannten Teile 2, 3 entsprechend orientiert skizziert. Da-
bei ist eine Lichtabgabe der Leuchte in den unteren Halb-
raum vorgesehen, wie durch einen Pfeil R angedeutet.
In dieser Beschreibung ist von einer entsprechenden Ori-
entierung der Leuchte ausgegangen. Grundsätzlich eig-
net sich die Leuchte auch für eine anderweitige Orien-
tierung gegenüber der Vertikalen. Die vorliegenden Rich-
tungsangaben etc. sind gegebenenfalls entsprechend
umzudeuten.
[0024] Fig. 2 zeigt einen Randbereich der Leuchte in
Form einer perspektivischen Schnittdarstellung, wobei
das Rahmenelement 3 und die Lichterzeugungseinheit
2 nunmehr wie vorgesehen miteinander zusammenge-

baut gezeigt sind. Das Rahmenelement 3 ist dabei ledig-
lich über Rastverbindungselemente an der Lichterzeu-
gungseinheit 2 gehalten angeordnet. Durch diese Art der
Verbindung ist ein besonders einfacher Zusammenbau
der Leuchte ermöglicht. Insbesondere lässt sich das
Rahmenelement 3 auf diese Weise ohne Werkzeug mit
der Lichterzeugungseinheit 2 verbinden.
[0025] Das Rahmenelement 3 ist vorzugweise herstel-
lungstechnisch vorteilhaft durch beispielsweise vier Pro-
filelemente 35 gebildet, die insbesondere aus einem
nicht lichtdurchlässigen Material bestehen können. Vor-
zugsweise bestehen die Profilelemente 35 aus einem
Metall wie beispielsweise Aluminium.
[0026] Die Rastverbindungselemente umfassen vor-
zugsweise eine Schulterfläche 31 des Rahmenelements
3 und ein Rastelement 21 der Lichterzeugungseinheit 2,
wobei das Rastelement 21 zum Halten des Rahmenele-
ments 3 in Anlage gegen die Schulterfläche 31 angeord-
net ist. Bei der hier betrachteten Ausrichtung der Leuchte
ruht das Rahmenelement 3 mit seiner Schulterfläche 31
auf dem Rastelement 21 der Lichterzeugungseinheit 2.
[0027] Im gezeigten Beispiel weisen die Profilelemen-
te 35 eine nach oben offene, umlaufende Nut auf, an
deren äußeren Randbereich die Schulterfläche 31 aus-
gebildet ist.
[0028] Herstellungstechnisch vorteilhaft ist das Rast-
element 21 der Lichterzeugungseinheit 2 durch ein Fe-
derelement 22 gebildet. Die Lichterzeugungseinheit 2
weist vorzugsweise ein Trägerblech 23 auf, wobei das
Federelement 22 an dem Trägerblech 23 angeordnet ist,
vorzugsweise über eine Rastverbindung an dem Träge-
relement 23 angeordnet ist. Das Trägerblech 23 ist vor-
teilhaft als tragendes Grundgerüst der Leuchte gestaltet.
Wie im gezeigten Beispiel der Fall, ist das Trägerblech
23 vorteilhaft in erster Näherung in einer Ebene liegend
ausgebildet. Hierdurch lässt sich die Leuchte mit beson-
ders geringer Bauhöhe gestalten.
[0029] An seinem äußeren Rand weist das Träger-
blech 23 einen nach unten gebogenen Schenkel 231 auf,
der im zusammengebauten Zustand zusammen mit dem
Rastelement 21 in die durch das Rahmenelement 3 ge-
bildete, nach oben offene Nut eingreift. Hierdurch lässt
sich eine geeignete Stabilität der Lichterzeugungseinheit
2 besonders geeignet erzielen.
[0030] Am Trägerblech 23 kann weiterhin vorteilhaft
eine Gerätebox 4 angeordnet sein, beispielsweise zur
Aufnahme eines Betriebsgeräts zur Stromversorgung
der Lichterzeugungseinheit 2.
[0031] Im gezeigten Ausführungsbeispiel umfasst die
Lichterzeugungseinheit 2 eine Lichtleiterplatte 25 und ei-
ne LED-Lichtquelle 26, wobei durch Letztere das Licht
erzeugt wird. Die Lichtleiterplatte 25 ist vorzugsweise
planparallel zu der Trägerplatte 23 ausgerichtet ange-
ordnet. Die Lichtleiterplatte 25 weist zwei große Haupto-
berflächen auf, die über kleine, randseitige Schmalflä-
chen miteinander verbunden sind. Die LED-Lichtquelle
26 ist dabei derart angeordnet, dass das Licht über eine
Schmalseite der Lichtleiterplatte 25 in Letztere einge-
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strahlt wird. Im gezeigten Beispiel umfasst die LED-Licht-
quelle 26 eine Platine, auf der mehrere LEDs, vorzugs-
weise längs einer horizontalen Gerade verlaufend, an-
geordnet sind.
[0032] Erfindungsgemäß ist dabei die LED-Lichtquelle
26 relativ zu der Lichtleiterplatte 25 verschiebbar gelagert
angeordnet, insbesondere verschiebbar gegenüber dem
Trägerblech 23. Die LED-Lichtquelle 26 kann insbeson-
dere an einem LED-Lichtquellen-Trägerelement 27 an-
geordnet sein, das verschiebbar gegenüber dem Träger-
blech 23 gelagert angeordnet ist.
[0033] Gemäß der Erfindung ist diese Lagerung derart,
dass die LED-Lichtquelle 26 durch das LED-Lichtquel-
len-Trägerelement 27 auf diejenige Schmalseite der
Lichtleiterplatte 25 zu verschoben werden kann, durch
die das Licht in Letztere eingestrahlt wird. Dabei ist das
LED-Lichtquellen-Trägerelement 27 so geformt, dass es
zur Halterung der Lichtleiterplatte 25 dient; hierzu um-
fasst es in der für den Betrieb der Leuchte vorgesehenen
Stellung die Lichtleiterplatte 25 randseitig.
[0034] In Fig. 1 ist wie erwähnt, lediglich ein Teilbereich
der Lichterzeugungseinheit 2 skizziert, mit Bezug auf die
Darstellung in Fig. 1 ein linker Teil. Vorzugsweise ist die
Leuchte auf der entsprechenden gegenüberliegenden
Seite bzw. rechts analog gestaltet, so dass sie hier eine
entsprechende weitere LED-Lichtquelle mit einem wei-
teren LED-Lichtquellen-Trägerelement aufweist, so dass
die Lichtleiterplatte 21 entsprechend von zwei gegenü-
berliegenden Seiten gehalten ist.
[0035] Vorzugsweise ist zwischen der Lichtleiterplatte
21 und dem Trägerblech 23 noch ein Reflektor 28 ange-
ordnet; hierdurch lässt sich der Wirkungsgrad der
Lichtabgabe der Leuchte steigern. Vorzugsweise ist die
Leuchte dabei so gestaltet, dass durch das LED-Licht-
quellen-Trägerelement 27 und das weitere LED-Licht-
quellen-Trägerelement die Lichtleiterplatte 25 und gege-
benenfalls der Reflektor 28 an der restlichen Lichterzeu-
gungseinheit 2 beispielsweise in Anlage an dem Träger-
blech 23 gehalten sind.
[0036] Beim gezeigten Beispiel weist die Leuchte wei-
terhin eine lichtdurchlässige Abdeckscheibe 5 auf, durch
die hindurch das Licht von der Leuchte nach außen ab-
gegeben wird, so dass also durch die Abdeckscheibe 5
eine Lichtabgabefläche der Leuchte gebildet ist. Diese
Abdeckscheibe 5 ist dabei an dem Rahmenelement 3
abgestützt angeordnet.
[0037] Vorzugsweise weisen die Profilelemente 35
des Rahmenelements 3 hierzu jeweils einen horizonta-
len Schenkel 32 auf, auf dem die Abdeckscheibe 5 auf-
liegend gelagert angeordnet ist. Dieser Schenkel 32 kann
sehr schmal gestaltet sein, da er nicht als Angriffsele-
ment für Verbindungselemente wie beispielsweise
Schrauben dienen muss. Beispielsweise kann vorgese-
hen sein, dass der Schenkel 32 eine Breite aufweist, die
maximal 8 mm beträgt. Die Leuchte kann hierdurch vor-
teilhaft so gestaltet werden, dass sie einen besonders
schmalen sichtbaren Rand aufweist.
[0038] Mit der Leuchte lässt sich also ein besonders

gutes Verhältnis zwischen der Größe der Lichtabgabe-
fläche und dem sichtbaren Rahmen der Leuchte erzielen.
[0039] Im gezeigten Beispiel ist raum- und material-
sparend die Abdeckscheibe 5 durch die Lichterzeu-
gungseinheit 2 lagefixiert angeordnet. Insbesondere
weist hierzu das LED-Lichtquellen-Trägerelement 27 ei-
ne nach unten weisende Anlagefläche 271 auf, die die
Abdeckscheibe 5 in ihrer Lage von oben sichert.
[0040] Weiterhin weist die Leuchte vorteilhaft ein vor-
zugsweise plattenförmiges optisches Element 6 auf, das
planparallel zu der Abdeckscheibe 5 angeordnet ist und
das ebenfalls an dem Rahmenelement 3 abgestützt an-
geordnet ist. Dabei kann es sich bei diesem optischen
Element 6 insbesondere um ein optisches Element zur
Lichtlenkung, beispielsweise um eine Prismenplatte han-
deln. Hierdurch lässt sich das von der Leuchte abgege-
bene Licht vorteilhaft entblenden.
[0041] Im gezeigten Beispiel weist die Leuchte außer-
dem noch ein weiteres, vorzugsweise plattenförmiges
optisches Element 7 auf, das ebenfalls planparallel zu
der Abdeckscheibe 5 angeordnet ist und das ebenfalls
an dem Rahmenelement 3 abgestützt angeordnet ist.
Hierbei kann es sich insbesondere um eine Diffusor-Plat-
te oder eine Diffusor-Folie handeln. Wenn das weitere
optische Element 7 diffus wirkend gestaltet ist, lässt sich
eine besonders homogene Ausleuchtung der Lichtabga-
befläche bis zum Rand hin erzielen.
[0042] Im gezeigten Beispiel werden die Abdeckschei-
be 5, das optische Element 6 und das weitere optische
Element 7 durch Andruck der Anlagefläche 271 des das
LED-Lichtquellen-Trägerelement 27 von oben fixiert ge-
halten.
[0043] Durch die beschriebene Gestaltung der Leuch-
te lässt sich eine sehr homogene Ausleuchtung der
Lichtabgabefläche erzielen, insbesondere eine gute
Ausleuchtung bis zum Randbereich der Lichtabgabeflä-
che hin.
[0044] Zum Zusammenbau der Lichterzeugungsein-
heit 2 lässt sich das Federelement 22 an dem Träger-
blech 23 vormontieren. Die Leuchte ist vorzugsweise so
gestaltet, dass sowohl die Lichterzeugungseinheit 2, als
auch das Rahmenelement 3 in der Fertigung jeweils se-
parat vormontiert werden können. Anschließend lassen
sich die beiden genannten Teile dann zusammenbauen,
und zwar ohne, dass hierfür ein weiteres Teil erforderlich
wäre, also insbesondere schraubenlos und vorzugswei-
se ohne Zuhilfenahme eines Werkzeugs. Die Leuchte
kann insbesondere weiterhin so gestaltet sein, dass sie
aus der Lichterzeugungseinheit 2 und dem Rahmenele-
ment 3 besteht, also keine weiteren Teile umfasst.
[0045] Zum Lösen des Rahmenelements 3 von der
Lichterzeugungseinheit 2 kann ein Spezialwerkzeug vor-
gesehen sein, mit dem sich die Schulterfläche 21 ent-
sprechend nach innen biegen lässt.
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Patentansprüche

1. Leuchte, aufweisend

- eine Lichterzeugungseinheit (2) zur Erzeugung
eines Lichts und
- ein Rahmenelement (3), durch das ein Rah-
men der Leuchte gebildet ist, wobei das Rah-
menelement (3) lediglich über Rastverbin-
dungselemente (21, 31) an der Lichterzeu-
gungseinheit (2) gehalten angeordnet ist,
wobei die Lichterzeugungseinheit (2) eine Licht-
leiterplatte (25) und eine LED-Lichtquelle (26)
zur Erzeugung des Lichts aufweist,
wobei die Lichtleiterplatte (25) zwei großen
Hauptoberflächen aufweist, die über kleine,
randseitige Schmalflächen miteinander verbun-
den sind und die LED-Lichtquelle (26) derart an-
geordnet ist, dass das Licht über eine Schmal-
seite der Lichtleiterplatte (25) in Letztere einge-
strahlt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass die LED-Lichtquelle (26) relativ zu der
Lichtleiterplatte (25) verschiebbar gelagert an-
geordnet ist,
wobei die LED-Lichtquelle (26) an einem LED-
Lichtquellen-Trägerelement (27) angeordnet
ist, wobei die LED-Lichtquelle (26) durch das
LED-Lichtquellen-Trägerelement (27) auf dieje-
nige Schmalseite der Lichtleiterplatte (25) zu
verschoben werden kann, durch die das Licht in
Letztere eingestrahlt wird, wobei das LED-Licht-
quellen-Trägerelement (27) so geformt ist, dass
es zur Halterung der Lichtleiterplatte (25) in der
für den Betrieb der Leuchte vorgesehenen Stel-
lung die Lichtleiterplatte (25) randseitig umfasst.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
bei der das Rahmenelement (3) durch Profilelemen-
te (35) gebildet ist, wobei die Profilelemente (35) vor-
zugsweise aus einem nicht lichtdurchlässigen Ma-
terial bestehen, besonders bevorzugt aus einem Me-
tall, beispielsweise aus Aluminium.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2,
bei der die Rastverbindungselemente (21, 31) eine
Schulterfläche (31) des Rahmenelements (3) und
ein Rastelement (21) der Lichterzeugungseinheit (2)
umfassen, wobei das Rastelement (21) zum Halten
des Rahmenelements (3) in Anlage gegen die Schul-
terfläche (31) angeordnet ist.

4. Leuchte nach Anspruch 3,
bei der das Rastelement (21) der Lichterzeugungs-
einheit (2) durch ein Federelement (22) gebildet ist.

5. Leuchte nach Anspruch 4,
bei der die Lichterzeugungseinheit (2) ein Träger-

blech (23) aufweist, wobei das Federelement (22)
an dem Trägerblech (23) angeordnet ist, vorzugs-
weise über eine Rastverbindung an dem Träger-
blech (23) angeordnet ist.

6. Leuchte nach Anspruch 5,
bei der die LED-Lichtquelle (26) verschiebbar ge-
genüber dem Trägerblech (23) angeordnet ist.

7. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
weiterhin aufweisend

- eine lichtdurchlässige Abdeckscheibe (5),
durch die hindurch das Licht von der Leuchte
nach außen abgegeben wird,

wobei die Abdeckscheibe (5) an dem Rahmenele-
ment (3) abgestützt angeordnet ist.

8. Leuchte nach Anspruch 7,
bei der die Abdeckscheibe (5) durch die Lichterzeu-
gungseinheit (2) lagefixiert angeordnet ist.

9. Leuchte nach Anspruch 7 oder 8,
weiterhin aufweisend

- ein vorzugsweise plattenförmiges optisches
Element (6), das planparallel zu der Abdeck-
scheibe (5) angeordnet ist und das ebenfalls an
dem Rahmenelement (3) abgestützt angeord-
net ist.

10. Leuchte nach Anspruch 9,
bei der das optische Element (6) durch eine Pris-
menplatte gebildet ist.

11. Leuchte nach Anspruch 9 oder 10,
weiterhin aufweisend

- ein weiteres, vorzugsweise plattenförmiges
optisches Element (7), das planparallel zu der
Abdeckscheibe (5) angeordnet ist und das
ebenfalls an dem Rahmenelement (3) abge-
stützt angeordnet ist.

12. Leuchte nach Anspruch 11,
bei der das weitere optische Element (7) durch eine
Diffusor-Platte oder eine Diffusor-Folie gebildet ist.

13. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che
in Form einer Deckenleuchte, insbesondere einer
Deckenanbauleuchte.
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Claims

1. Luminaire, having

- a light generating unit (2) for generating a light
and
- a frame element (3), by which a frame of the
luminaire is formed, wherein the frame element
(3) is merely arranged on the light generating
unit (2) held by snap-lock connection elements
(21, 31), wherein the light generating unit (2) has
a light conductor plate (25) and an LED light
source (26) for generating the light, wherein the
light conductor plate (25) has two big main sur-
faces that are connected with each other via
small, edge-sided narrow surfaces, and the LED
light source (26) is arranged in such a way that
the light is radiated via a narrow side of the light
conductor plate (25) into the latter, character-
ized in that the LED light source (26) is arranged
moveably-mounted relative to the light conduc-
tor plate (25), wherein the LED light source (26)
is arranged on an LED light source support el-
ement (27), wherein the LED light source (26)
can be moved by the LED light source support
element (27) towards the narrow side of the light
conductor plate (25) through which the light is
radiated into the latter, wherein the LED light
source support element (27) is formed in such
a way that it encompasses the light conductor
plate on the edge-side for holding the light con-
ductor plate (25) in the position provided for the
operation of the luminaire.

2. Luminaire according to claim 1, where the frame el-
ement (3) is formed by profile elements (35), wherein
the profile elements (35) are preferably made of a
non-light-permeable material, especially preferable
of a metal, for instance of aluminum.

3. Luminaire according to claim 1 or 2, where the snap-
lock connection elements (21, 31) comprise a shoul-
der surface (31) of the frame element (3) and a snap-
lock element (21) of the light generating unit (2),
wherein the snap-lock element (21) is arranged abut-
ting the shoulder surface (31) for holding the frame
element (3).

4. Luminaire according to claim 3, where the snap-lock
element (21) of the light generating unit (2) is formed
by a spring element (22).

5. Luminaire according to claim 4, where the light gen-
erating unit (2) has a support sheet metal (23),
wherein the spring element (22) is arranged on the
support sheet metal (23), preferably arranged via a
snap-lock connection on the support sheet metal
(23).

6. Luminaire according to claim 5, where the LED light
source (26) is arranged moveably opposite the sup-
port sheet metal (23).

7. Luminaire according to one of the preceding claims,
furthermore having

- a light-permeable cover disk (5), through which
light is emitted outwards from the luminaire,
wherein the cover disk (5) is arranged retained
on the frame element (3).

8. Luminaire according to claim 7, where the cover disk
(5) is arranged being held in place by the light gen-
erating unit (2).

9. Luminaire according to claim 7 or 8, furthermore hav-
ing

- a preferably plate-shaped optical element (6)
that is arranged coplanar to the cover disk (5)
and that is also arranged retained on the frame
element (3).

10. Luminaire according to claim 9, where the optical
element (6) is formed by a prismatic plate.

11. Luminaire according to claim 9 or 10, furthermore
having

- a further, preferably plate-shaped optical ele-
ment (7) that is arranged coplanar to the cover
disk (5) and that is also arranged retained on
the frame element (3).

12. Luminaire according to claim 11, where the further
optical element (7) is formed by a diffuser plate or a
diffuser film.

13. Luminaire according to one of the preceding claims
in the form of a ceiling luminaire, in particular a ceiling
surface-mounted luminaire.

Revendications

1. Luminaire, comportant

- une unité générant de la lumière (2) pour gé-
nérer une lumière et
- un élément de châssis (3), par lequel un châs-
sis du luminaire est formé, dans lequel l’élément
de châssis (3) est simplement disposé sur l’unité
générant de la lumière (2) maintenue par des
éléments de raccordement à encliquetage (21,
31), dans lequel l’unité générant de la lumière
(2) comporte une plaque conductrice de lumière
(25) et une source de lumière à DEL (26) pour
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générer la lumière, dans lequel la plaque con-
ductrice de lumière (25) comporte deux grandes
surfaces principales étant reliées l’une à l’autre
par de petites surfaces étroites à bord d’attaque,
et la source de lumière à DEL (26) est disposée
de telle manière que la lumière est rayonnée via
un côté étroit de la plaque conductrice de lumiè-
re (25) dans cette dernière, caractérisé en ce
que la source de lumière à DEL (26) est dispo-
sée montée de façon mobile par rapport à la
plaque conductrice de lumière (25), dans lequel
la source de lumière à DEL (26) est disposée
sur un élément de support de source de lumière
à DEL (27), dans lequel la source de lumière à
DEL (26) peut être déplacée par l’élément de
support de source de lumière à DEL (27) vers
le côté étroit de la plaque conductrice de lumière
(25) à travers laquelle la lumière est rayonnée
dans cette dernière, dans lequel l’élément de
support de source de lumière à DEL (27) est
formé de telle façon qu’il englobe la plaque con-
ductrice de lumière sur la bord d’attaque pour
maintenir la plaque conductrice de lumière (25)
dans la position prévue pour le fonctionnement
du luminaire.

2. Luminaire selon la revendication 1, dans lequel l’élé-
ment de châssis (3) est formé d’éléments profilés
(35), dans lequel les éléments profilés (35) sont de
préférence constitués d’un matériau imperméable à
la lumière, plus particulièrement d’un métal, par
exemple de l’aluminium.

3. Luminaire selon les revendications 1 ou 2, dans le-
quel les éléments de raccordement à encliquetage
(21, 31) comprennent une surface d’épaulement
(31) de l’élément de châssis (3) et un élément à en-
cliquetage (21) de l’unité générant de la lumière (2),
dans lequel l’élément à encliquetage (21) est dispo-
sé en butée contre la surface d’épaulement (31) pour
maintenir l’élément de châssis (3).

4. Luminaire selon la revendication 3, dans lequel l’élé-
ment à encliquetage (21) de l’unité générant de la
lumière (2) est formé par un élément ressort (22).

5. Luminaire selon la revendication 4, dans lequel l’uni-
té générant de la lumière (2) comporte une tôle de
support (23), dans lequel l’élément ressort (22) est
disposé sur la tôle de support (23), de préférence
disposé par un raccordement à encliquetage sur la
tôle de support (23).

6. Luminaire selon la revendication 5, dans lequel la
source de lumière à DEL (26) est disposée de façon
mobile à l’opposé de la tôle de support (23).

7. Luminaire selon l’une des revendications précéden-

tes, comportant de plus :

- un disque de recouvrement, perméable à la
lumière (5), à travers lequel la lumière est émise
vers l’extérieur du luminaire, dans lequel le dis-
que de recouvrement (5) est disposé retenu sur
l’élément de châssis (3).

8. Luminaire selon la revendication 7, dans lequel le
disque de recouvrement (5) est disposé en étant
maintenu en place par l’unité générant de la lumière
(2).

9. Luminaire selon les revendications 7 ou 8, compor-
tant de plus :

- un élément optique de préférence en forme de
plaque (6) étant disposé de façon coplanaire par
rapport au disque de recouvrement (5) et étant
aussi disposé retenu sur l’élément de châssis
(3).

10. Luminaire selon la revendication 9, dans lequel l’élé-
ment optique (6) est formé par une plaque prismati-
que.

11. Luminaire selon les revendications 9 ou 10, compor-
tant de plus :

- un élément optique supplémentaire de préfé-
rence en forme de plaque (7) étant disposé de
façon coplanaire par rapport au disque de re-
couvrement (5) et étant aussi disposé retenu sur
l’élément de châssis (3).

12. Luminaire selon la revendication 11, dans lequel
l’élément optique (7) supplémentaire est formé par
une plaque déflectrice ou un film déflecteur.

13. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes ayant la forme d’un plafonnier, en particulier un
luminaire monté en surface de plafond.
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